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©ine oermefjrte 2Iufmerffamfeit bebarf
ferner bas jemeifige Nachbrennen ber S)u\--

nummern. Sie Ruffcfjmtebe finb oerpfüa>
tet, bie Rufnummern faufenb nact)3u=
brennen.

Wer zahlt 's Bier? lobsi

Visitenkarten
u. sonstige Drucksachen werden ganz
korrekt in 4 Prachen übersetzt und
gedruckt.

Schon das Inserat überzeugt! fröni.

Der unfreiwillige Humor
kommt gerne in Gazetten vor!
(Aus dem Text- und Inseratenteil unserer Zeitungen)

CfbenfaHä ein ttcbct, trabitioneuer SBnidi ift- e§
geluotben, Dafj fid) ^u biefer anftattlfeiet einige
ftünftter einfinben, um bie fjolbe SRadjt ber 3Tiufif
SU ben Jfnfaffen fptecfien *u Iaffen.

Wenn das die Künstler läsed! lilly

SSi§

Zu verkaufen
Stria 3 m'

cidiene Ktöfce
Berfcfriebeitet îwtenffonen, gottj
troclene £aare, unter 2>ad) gehalten,
werben prëTSnîûrbig abgegeben.

jefet Beifet e§ nur, ber 93urfbt§rat toerbe, foBalb bie
S^ntionnlitot ber 33omBentr>erfer aBçicïlart fei, einen
rtïï'T'flfîfflPIT Çroteft inConbonerlieBcn Iaffen unb
frfafe be§ aiemlicrj "îtffflftf '©BjAbcng berlnnaert.

Do isch d 'Nationalität bald abklärt gsy! eg

ben fie als ®atttn auf ber
Oergtour bei Sebenä begleiten mödjte.

Do bruuchts aber gnagleti Schueh! hamei.

Ce soir

Sapin deNoël
On danse Jusqu'à 2 heures
Illumination spéciale Cotillons

The New Hot Players"

Stille Nacht, heilige Nacht

Man lacht

Öppis für Coiffeure! Sonny Boy

Mitnntiadjuitg
Sämtliche Sträucher auf

urbarem Boden sind bis 1. April
1941 ebenfalls zu entfernen.

Wir verweisen auf § 7 des
Rüttenenreglementes. 4684

Bäume können mit Subvention

gepfropft werden.

Dänn müend d'Bäum jo wachse! fr

Occasion
Hutschachtel, Grammophon,

neue Damenschuhe,
Gr. 36, Bock u. Bluse, tadellos

erhalten, billigst. Ein
neuer, 18 kar. Ehering.

Gesucht eine Frau zum Tragen obiger
Sachen! Sonny Boy

¦ ¦
mit der Kehle

e Brille wöt-i
vom Brille -Götti!

OPTIKERIBAHNHOFSTR.99 »ZÜRICH

Offene (Stetten für grauen
unb &öfyta

Sienftmägbe 4, für #aus= unb gefbarbei=
ten, jüngere, teilmeife aud) ©cfjrneine.

Bitti Uskunft: Häts offni Schtelle für Saue
oder dörfed d'Mägd Süüli sy? Xavi

Bie Bearbeitung biefer bieten 6cf)nee=
beefe erforbert für ben S8au ber (Eisbahn
nief 2Irbeit, ba man ben Sdrnee nidit mie
übfief) maf3en tann, fonbern manuell be=

arbeiten, b.f). mit ben güfeen treten muf3.

Mit allne Viere gohts schneller! Isbär

Die Presse hüllt sich indessen
einstweilen in eisiges Schweigen.

Wänns nu kei Lunge-Entzündig git! elu.

SCHWEIZER, techn. gebildet, ca. 47, ij sprachen.
wünscht gut siluierte

Dame oder Tochter
kennen zn lernen
zwecks Freundschaft, evenfl. späterer Anschluss
nicht ausgeschlossen, biidofferten unter Chiffre

Dä nimmts no gnau! kurt

Abei das zweite
Goal wollte einfach nicht kommen, da der junge
Goalkeeper sich mit Händen, Füßen und sogar mit
den Torpfosten wehrte.

Sind dem Gooli Torpföschte au aagwachsc
gsi? hamei

mit den Händen
mit den Füssen

De Hüehnerauge tuets guet! hamei.

Mich friert)
Diesen Ausruf hören wir vom frühen

Morgen bis zum späten Abend. Der Fritz,
's Vreneli, Martha, Otto, Max, alle liegen
uns mit der gleichen Feststellung in den
Ohren: mich friert! Otto findet sogar, die
Natur sei auch recht unzulänglich
organisiert, denn im Sommer sei's zu warm
und im Winter fehle der Sonnenwärme-
Überschuß. Max konstatiert, die Zimmerböden

seien ganz unverschämt kalt,
welchem Umstand 's Vreneli durch Ankauf
von Teppichen bei Vidal an der Bahnhofstraße

in Zürich abhelfen will, falls
Papa mit dem notwendigen Geld herausrücke.

(Mein Oiajjee
isl meine essta liläl

Reine Weine sind meine Weinel
Café Wetterwarte Zürich
Zähringerstr. 29 (Nähe Central) GIL BATLLE
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